
Vier Wochen ist Biden im Amt und nun der erste
Militärschlag: Doch die USA haben richtig gehandelt
Alle Konservativen, die ich kenne, betonen stolz, dass US-Präsident Donald Trump in seinen vier
Amtsjahren nicht einen einzigen Krieg begonnen habe. Das ist in der Tat bemerkenswert für die einzige
militärische Supermacht auf diesem Planeten, die in der Vergangenheit immer wieder die militärische
Trumpfkarte gezogen hat, um ihre eigenen aber auch unsere westlichen Interessen durchzusetzen.
Zweifellos haben unsere amerikanischen Verbündeten immer wieder auch überzogen, waren konzeptlos
nach gewonnenen Kriegen, was sie denn nun mit ihren militärischen Erfolgen danach anfangen sollten.

Das Eingreifen der Vereinigten Staaten in Syrien hat die gewaltige Flüchtlingswelle 2015 ausgelöst,
deren Folgen Europa und damit uns noch Jahrzehnte in vielerlei Hinsicht belasten wird. Hat es den
Nahen Osten befriedet? Mitnichten. Der zweite Irakkrieg war ohne jeden Zweifel so völkerrechtswidrig
wie die russische Annektion der Krim 2013. Schaut man noch weiter zurück, dann entdeckt man, dass
Amerika immer wieder unmoralisch und falsch gehandelt hat. Und warum? Weil sie es konnten und bis
heute können.

Aber alle, die dem Motto der linken Friedensbewegung folgend bis heute behaupten, Krieg sei nie die
Lösung, halte ich entgegen: Ohne das Eingreifen der USA in den Zweiten Weltkrieg wäre Europa heute
ein anderer Kontinent und insbesondere Deutschland ein anderes Land. Kein Land, in dem irgendwer von
uns leben möchte, davon bin ich überzeugt. Den USA als Schutzmacht haben die Westdeutschen zu
verdanken, dass wir nicht alle in einer Art DDR leben mussten. Schlimm genug, dass 16 Millionen
Deutsche im Osten das fast drei Jahrzehnte ertragen mussten. Und die Amis waren 1989/1990 die erste
Siegermacht des Zweiten Weltkrieges, die ohne Wenn und Aber ihre Unterstützung für den Willen des
deutschen Volkes nach einer Wiedervereinigung aktiv begleitet haben.

Und zuletzt Donald Trump: In der Außen- und Sicherheitspolitik war er top, egal, was man von seinen
grenzwertigen Auftritten halten mag. Die Umarmungsstrategie mit dem nordkoreanisches
Steinzeitkommunisten hat wahrscheinlich ein militäriches Kräftemessen in Südostasien verhindert.
Arabische Feindstaaten haben diplomatische Beziehungen mit Israel aufgenommen – auf Vermittlung von
Trump. Und als ich 2019 in Israel war, sah ich großflächig plakatiert Danksagungen an Donald Trump
persönlich, weil er endlich seine Botschaft nach Jerusalem verlegt hat. Und die europäischen Nato-
Staaten zahlen nach Jahren endlich den lange vereinbarten Preis für das militärische Engagement der
USA für unseren Schutz. Wie sagte Ronald Reagan so unnachahmlich in seiner Farewell-Adress: „Not bad
at all.“

Und jetzt Joe Biden, frisch gewählter Oberbefehlshaber im Oval Office. Auf seinen Befehl hin wurden in
den vergangenen Tagen Luftangriffe gegen irantreue Milizen im Osten Syriens geflogen, bei denen
„mehrere Einrichtungen“ an einem Grenzübergang zerstört und einige Dutzend irantreue Kämpfer
getötet wurden. Ich freue mich schon auf den pawlowschen Reflex der Amerika-Hater, die Biden jetzt
geißeln werden als Kriegstreiber, der wie erwartet stört in dieser acht so friedfertigen Welt.
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Doch, wenn wir genau hinschauen, sehen wir, dass der Militärschlag eine direkte und schnelle Reaktion
auf  vorherige Angriffe der Schiitenmiliz Kataib Hisbollah auf US-Einrichtungen und wohl auch Soldaten
verbündeter Staaten war. „Der Einsatz sendet eine klare Botschaft“, sagte John Kirby, ein Sprecher des
Verteidigungsministeriums. Die USA werden konsequent handeln, wenn sie angegriffen werden. Eine
unmissverständliche Botschaft zur richtigen Zeit. Und der Iran und andere Staatschefs auf diesem
Planeten werden das aufmerksam registrieren.

Journalismus ist nicht dann gut, wenn er dem Publikum nach dem Munde redet. Journalismus ist dann
gut, wenn er die Dinge klar ausspricht. Bitte unterstützen Sie unsere journalistische Arbeit mit Ihrer
Spende über PAYPAL hier oder durch eine Überweisung auf unser Konto bei der Sparkasse Krefeld DE40
3205 0000 0000 2711 22 !
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